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 II






         1-24

für die Messe im Haus der Barmherzigkeit
Lesung: 1 Tim 3, 14-16

Evangelium: Lk 7, 31-35

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, 


zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist gekommen, (- die -) Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um für uns einzutreten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, unser Vater,

sieh an unsere Not

und wende uns dein Erbarmen zu.

Stärke unseren Glauben 

und erleichtere unsere Bürde,

damit wir uns mit Zuversicht

deiner Vorsehung anvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Tim 3, 14-16
(überarbeitet)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an Timotheus.

„Schwestern und Brüder,

Ihr sollt wissen,
wie man sich im Hauswesen Gottes verhalten muß, 

das heißt in der Kirche des lebendigen Gottes, 

die die Säule und das Fundament der Wahrheit ist.

Wahrhaftig, 
das Geheimnis unseres Glaubens ist groß: 
Er wurde offenbart im Fleisch, 

gerechtfertigt durch den Geist, 

geschaut von den Engeln, 

verkündet unter den Heiden, 

geglaubt in der Welt

und aufgenommen in die Herrlichkeit.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 7, 31-35
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:
Mit wem soll ich die Menschen dieser Generation vergleichen? Wem sind sie ähnlich?
Sie sind wie Kinder, 
die auf dem Marktplatz sitzen und einander zurufen: 
Wir haben für euch auf der Flöte gespielt, 
und ihr habt nicht getanzt; 
wir haben Klagelieder gesungen, 
und ihr habt nicht geweint.
Johannes der Täufer ist gekommen, 
er ißt kein Brot und trinkt keinen Wein, und ihr sagt: 
Er ist von einem Dämon besessen.
Der Menschensohn ist gekommen, 
er ißt und trinkt; darauf sagt ihr: 
Dieser Fresser und Säufer, 
dieser Freund der Zöllner und Sünder!
Und doch hat die Weisheit 
durch alle ihre Kinder 
Recht bekommen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Gott ist unser Vater, wir sind Sohn oder Tochter,

auch im Alter noch ein Kind: ein Gotteskind.

Das läßt uns vertrauen: Gott liebt uns 

„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

Jesus ist unser Freund.

Wie immer unsere Lebensgeschichte sein mag,

Jesus erweist uns Barmherzigkeit in Vergebung.

Und täglich sind wir beschenkt durch die Menschen, 

die sich um uns annehmen.

Jesus ist unser Freund.

Das ermutigt, im Leben weiter zu bestehen.

Tanzen und springen
 können wir nicht,

aber wir erfahren: Gott ist bei uns.

In der Vergänglichkeit des Lebens ist er zugegen -

ist er unsere Zukunft.

Im Herzen haben wir Freude und Zuversicht

und überwinden das Leid,

wenn wir an uns selber feststellen,

daß wir noch immer jemanden lieb haben.

Wir sind von Gott geliebt!

Das gibt uns Kraft, den Weg zu gehen, 

den auch Jesus gegangen ist, den er uns vorausgegangen ist.

Er hat in Liebe zu uns Menschen den Tod durchlitten,

um für uns das Leben zu sein.

Amen.

Fürbitten:

1. Erneuere in allen Christen 
den Geist der Gotteskindschaft.

2. Ermutige uns, mehr zu lieben.

3. Stärke alle, 
die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

4. Schenke der Kirche Persönlichkeiten, 

die deine Liebe glaubwürdig verkünden.

5. Erweise den Toten in dir Leben und Liebe.
Gabengebet:

I.

„Herr, 

sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Hilf uns durch die Kraft dieses Opfers,

in deiner Gegenwart zu leben

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

um das heilige Brot (- und den Kelch -) zu empfangen.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

und du schenkst uns Brot für das Leben.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 440 („Präfation für Wochentage I“)

oder:

MB 402 („Präfation für Sonntage III“)
oder:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV.

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Präfation für Wochentage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel, 

und rühmen dich

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn ihn hast du zum Haupt der neuen Schöpfung gemacht,

aus seiner Fülle haben wir alle empfangen.

Obwohl er dir gleich war an Herrlichkeit,


hat er sich selbst erniedrigt

und der Welt den Frieden gebracht durch sein Blut, 

das er am Kreuz vergossen hat.

Deshalb hast du ihn über alle Geschöpfe erhöht,

so wurde er für jene, die auf ihn hören,

zum Urheber des ewigen Heils.

Durch ihn preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
„In dieser Meßfeier hab ich wieder erfahren,

was Gott mir schenkt: seine Liebe.“

Gott liebt mich, so wie ich bin.

Er ist in mich Sünder eingekehrt,

um mich umzugestalten.

Herr, ich danke dir für deine Liebe,

für deine Vergebung,

die so vieles in mir erneuert,

die mich umgestaltet zu dem,

was ich in Wahrheit bin:

ein Mensch, der von dir geliebt,

selber zu einem Liebenden wird.

Ich danke dir, Herr, für deine Liebe,

die mich lieben läßt.

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns mit Freude erfüllt.

Laß uns stets Tischgenossen deines Sohnes sein,

der gekommen ist, 

nicht Gerechte,

sondern Sünder zum Heil zu berufen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 440f („Präfation für Wochentage I“) oder: MB 402f („Präfation für Sonntage III“) oder: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 938f (Nr. 851/zu Beginn: 1. und 2. Strophe; nach der Lesung: 3. Strophe) „Herr, ich bin dein Eigentum“; (zur Danksagung) GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. MB 328


� vgl. Mt 9, 13; MB 328


� vgl. MB 329


� vgl. MB 1078


� vgl. 1 Tim 3, 14-16


� vgl. Lk 7, 31-35


� vgl. MB. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 39f


� vgl. Lk 7, 32


� vgl. MB 220 (= MB 291); MB 351/12


� MB 966


� vgl. MB 966


� vgl. MB  440f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 41


� vgl. MB 782





